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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 45. Ratibor den 5. Juni 1824. 
2. ̃ ——... . — 
Bekanntmachung. 


Es ſoll nach dem Furſtenthums⸗Tags⸗Beſchluſſe vom 23. Januar d. J. das der 
Landſchaft gehörige auf der Braugaſſe hieſelbſt belegene ehemalige ſtaͤdtiſche Brauhaus 
unter der Bedingung: 0 er 

daß Käufer in die eingegangene Verpflichtung: das Haus in ein Wohnhaus mit 

einer obern Etage umzubauen, trete und als ein onus perpetuum den Schoppen 

darinn für die Landſchaft übernehmen, N 
in dem vor den ernannten Commiſſarien, dem Landes⸗Aelteſten Herrn Landrath von 
Wrochem und dem Landſchafts⸗Syndicus Herrn Oeconomie⸗Commiſſions⸗Rath 
Cuno im hieſigen Landſchaſts-Hauſe auf den 22. Juni c. a. Nachmittags 3 
Uhr dazu anberaumten Termine an den Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft werden; 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 1 eingeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag nur an den, die Erfüllung vorſtehender Bedingung übernehmenden Meiſt⸗ und 
Beſtzahlenden erfolgen wird. ei — 92 

Ratibor, den 24. Mai 1824, g 


Director iu m . 
der Oberſchleſiſchen Fürftenthums ⸗Landſchaft. 
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Fresko⸗ Anekdote. Meiſter wieder eine Stirnwunde bei dem 
Ein Schuſterjunge, der bei allen Jungen und es entſpann ſich zwiſchen 
Rauferejen mitmachte, kam öfters mit ihnen folgendes Geſpraͤch: — 
zerſchlagenem und zerkratztem Geſichte Meiſter. Haſt du dich ſchon wieder 
nach Hauſe. Der Meiſter zankte ihn gerauft? N ; 
daruber aus, und drohte ihm, wenn er Junge. Nein, Meiſter nein! 
wieder fo erſcheine, werde er Prügel be⸗ Meiſter. Wie erhielt dy denn die 
kommen, Am andern Tage ſah der Wunde anf der Stimm? 
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Junge. Ich — ich habe mich gebiſſen, * 
Meiſter. Wie konnteſt du dich denn da 


eben beißen? 
Junge. Ich bin auf einen Stuhl ge: 
fliegen. 9 


Coeli. 
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Subhaſtations = Patent, 

Die dem Müllermeifter Fofeph Linke 
Sponge am Städtchen Steinau in 
Oberſchleſien Neuſtädter Kreiſes, am 
Stein: Fluß, sub Nr. 72 belegene, ſoge⸗ 
nannte Nieder «Mühle, beſiehend aus zwei 
sberfchlächtigen Mahlgängen „den erforder⸗ 
lichen Baulichkeiten, zwei bedeutenden Obſt⸗ 
Gärten, einem Scheffel Frei⸗Acker, und 
eine Viertel⸗Hufe Dominial-Acker, — Wie⸗ 

und Jventarium, — von allem herr⸗ 


lichen frey, da er im Jabre 
37 be ver Ann 


1784 bei — tembration des Dom init 

reluirt worden, ſo alles vermoͤge gerichtli⸗ 

cher Taxe d. d. Steinau den 10 April 1824 

auf F ge 10 fgr, gewürdigt worden. 
e 


rner die von dieſem Joſeph Linke, 


dazu erkauften, eben durch genannte Dis⸗ 
membration eigenthümlich und frey gewor⸗ 
denen Freygaͤrtner⸗Stelle bey dieſer Mühle, 
wozu wieder 2 Ooͤſt⸗Garten und 6 Scheffel 
Ruſtical⸗Acker gehdreu, welche eben laut 
gerichtlicher Taxe sub eodem auf 567 Rtlr. 
23 fgr. 3 d'. gewürdigt worden, ſoll in Folge 
des mit den Gläubigern des Beſitzers am 
26. Februar c. getroffenen Vereins, im Wege 
der ewigen Subhaſtation, jedoch unter 
denen bei notwendigen Subhaſtationen 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, a 


in terminis: iu 


deu 2. Ne t 

den 1 rt 5 
in unferer Amts Kanzley auf hieſigem 
Schloſſe. . e 6 ar 


\ 


— 


und peremptorie in termiao: 
den 9. December 1823, 
Vormittags 10 Uhr auf gedachter Nie: 
der Mühle zu Steinau N 


5 öffentlich verkauft werden. 


Zahlungs faͤhige und Kaufluſtige werden 
daher mit dem Beifügen eingeladen, daß 


auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot — nach Ein: 
willigung des Extrahenteu, und in fo fern 


die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, — 
der Zuſchlag erfolgen ſoll. — 
Zugleich werden ſaͤmmtlichen unbekann⸗ 


ten Neal⸗Praͤtendenten an dieſe Poſſeſſton, 


ihre Rechte geltend zu machen, sub poena 
pragelusi et perpetui silentii vorgeladen. 
Die Beſitzungen können zu derzeit in Au⸗ 
en genommen, fo wie auch das 
aͤhere derfelben, aus denen, beiden Pas 
tenten beigefügten, Tax ⸗Juſtrumenten, 
wovon eines bei dem Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiße und eines bei dem Ma⸗ 
giſtrat zu Steinau aushängt, fo wie je⸗ 
derzeit in unſerer Kanzlei hier erſehen 
werden. Bi — * 
Schloß Krappitz, den 25. May 1824. 
Das Gerichts ⸗ Amt der Graflich 
v. Haugwitzſchen Majorats⸗ 
Herrſchaft Steingu. 


Verkaufs = Anzeige. 

Nach dem Beſchluß der hieſigen Schuͤtzen⸗ 
Compagnie fell der derſelben zugehörige, 
sub Nro. 14 belegene, 7 Magdeburger Mor⸗ 
gen cultivirtes Gartenland enthaltende 
Wallgarten, von dem ſogenaunten Schieß⸗ 
hauſe an gerechnet, bis an die Grenze des 
dem Kaufmann Albrecht zu gehörigen Gar⸗ 
tens, jo wie die auf den genannten Flachen⸗ 
1 Gärtnerwohnung, und 

u g Glashaus, im Wege 
einer freiwiuigen Privat Licitation im 
ter mino den 26. Juny 1824 Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr im daſi⸗ 
gen Schießhauſe an den Meift: und Beſt⸗ 
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bietenden, gegen das in termino tradi- 
tionis, nach erfolgtem gerichtlichen Kaufs⸗ 
Abſchluß zu erlegende Meiſtgebot in Cou⸗ 
rant offentlich verſteigert werden, wozu 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. 

Ratibor, den x. Juni 1824. 


| Schön, Baier, Schmeer, Wolff, 


Zentzytzty, Kindel. 


Auctions = Anzeige. 


Dem Publiko mache ich hierdurch erge⸗ 
benſt bekannt, daß auf hieſigem Rathhauſe, 
den 15. Juni 1824, von Nachmittag 
2 Uhr an, Kannapee's, Stühle, Spiegel, 
Tiſche, andere Meubles, Hausgeräthe ze. 
gegen gleich baare Bezahlung, offentlich 
verkauft werden ſollen. 

Ratibor, den 1. Juni 1824. 

Schäfer. 


Lotterie.» Anzeige. 
Ju der 5. Ziehung der 49ſten Claſſen⸗ 


Lotterie find. bei mir folgende Gewinne ge⸗ 


fallen: 

No. 79481 — 500 Rthlr. No. 9548 und 
33940 zu 200 Rtlr. 
9527, 24018 und 24048 zu 50 Rtlr. 
9524, 24043, 33000, 47341, 53519, 
53530, 58733 zu 4% Rilr. 3204, 
9537, 9576, 9579, 16614, 24047, 
33932, 33938, 33939, 53528, 53529, 
53536, 53537, 58723 und 65981 zu 


tlr. 
77 erſten Ziehung der Saſten Claſſen⸗ 
Lotterie, welche den 8. Juli gezogen wird, 
Find ganze, halbe und Viertel: Loose bei mir 


zu haben. Um gefaͤllige Abnahme bitter 
ganz ergebenſt a 


Kallmann Sachs, 
Unter = 8 
uf dem Neumarkt. 
Ratibor, den 4. Jun 1843. 


> 


33937 — loo Rtlr. 


8 


Anzeige. 

Von Johanni d. J. an, ſiud in meinen 
beiden Haͤuſern auf dem Zbor folgende Logis 
zu vermieten: 5 

Im erſten Hauſe, 

1) Die Ober: Etage, beſtehend in vier 
Zimmer, Küche, Keller und Bodens 
gelaß, . 

2) eine Giebelſtube. N 

Im zweiten Hauſe, 

1) par terre, zwei Zimmer, Küche, 
Keller⸗ und Bodengelaß; a 

9 Stube nebſt Kabinet. — 

Niethluſtige belieben ſich gefälligſt des 
baldigſten bei mir zu melden. * 

Ratibor, den 1. Inni 1824. 

M. W. Abrahamczik. 
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prompten . wird es ſtets mein 
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Anzeige. Beſtreben bleiben, das erworbene Zutrauen 


Durch einen neuen Transport geſchmack⸗ für immer zu conferoiten. 
voller Gallanterie⸗Waaren iſt mein Vor⸗ Ratibor, den 3. Juni 1824. 


rath bedeutend vermehrt worden, womit S. B. Dauziger 

ich mich Einem hochzuverehrenden Publiko auf der Lan * aſſe 3 * Hauſe 
anz ergebenſt np; hinſichtlich der geng 

Biligfeie der Preiſe, der reellen und des Kaufen us Serra Bagdeil, 


Anzeige. 


Verkaufs ⸗Preiſe der Bretter auf den Herzoglich Ratiborer Brettmühlen zu Natibe⸗ 
rer⸗Hammer und Klein Rauden. 


ö g Bohlen. Bretter. | 
Helis Sorten 1% 8 u 
14163424814 2 
i zoͤllige Bretter. 8 5 
Nach Silbergr Yin 
A. Gute Waare und 12 bis 18 — — 2 — Be 
Zoll breit. 
1 * ° 150 5 2 25 | 20 35 6 1 
ichten und Tann u? 3212 ER 8 * 
a eee ee 713 
12 Zoll breit, aber geſund. | 
4 4 4 = 750 15 | 12 2 - — 
neee 21 — 
g 770 vo. 139% 2 i107 5 — 1 — 
ee: lelslelalelell: 
. 9 3 0 5 4 2 1 


er in trokenen Brettern find vorhanden. Nur gegen baare Zahlung 
wir N 
12 8 müſſen ſich bei dem unterzeichneten Amte melden, werden aber ſogleich 

14 riediget. . 

Ra e ben 27. Mai 1824. 
Herzoglich Raftberer Fortamt. 
5 Wittwer, 
— ͤ —6ZAI—ᷓ—̃——.g ———. 


